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rdisgeſetz nach den Beſchlüſſen der er 
na — unverändert angenomen und gleichfalls in 
dritter Leſung der noch unerledigte Art. 18 des 
Münzgeſetzes in der von dem Präſidenten Delbrück 
acceptirten Bamberger'ſchen Faſſung. Nach dieſer 
find bis zum 1. Januar 1876 alle nicht auf Reichs⸗ 
währung lautenden Banknoten im Betrage von 
weniger als 100 Mark, ſowie alles Papiergeld 
der einzelnen Bundes ſtaaten einzuziehen; ein be ⸗ 
ſonderes Reichsgeſetz wird über die Ausgabe von 
Reichspapiergeld beſfimmen. — Heute Abend 8 Uhr 
findet eine * Sitzung ſtatt. 

Metz, 23. Juni. Bei den Bezirkstagswahlen 
stimmten in der Stadt Metz 2350 Wähler. Die 
zen gehören ſömmtlich der gemäßigten 
Partei an. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Det. — an von ver⸗ 
ſchied Seiten bei dem Bundesrathe eingegangenen 
— — auf Reviſion der Vorſchriften über die 


ichtet wird. Dieſe Beſtimmungen ſollen mit dem 
1. en l. J. in Kraft treten. Diejenigen Can⸗ 
didaten, welche vorher in die Lehre getreten waren, 


Prüfung zugelaſſen werden. — Swiſchen dem Groß ⸗ 
berzogthum Sachſen und der preußiſchen Staatsre 
gierung ſchwebt ſeit längerer Zeit eine Differenz 
über die von lesterer veranftaltete und — 
Beiziehung der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
af zu Communalabgaben in thürin⸗ 
iſchen Städten, wobei fi die groß herzogliche 
chſiſche Regierung auf die beſtehenden Verträge 
ügt. 2 — dieſe Differenz durch directe Verſtändigung 
nicht beizulegen war, hat die großherzogliche Regie⸗ 
rung jetzt die Entſcheidung des Bundes rathes an- 


— Die Klagen, welche in neuerer Zeit häufiger 
denn je gegen die Poſtverwaltung laut geworden 
find wegen gänzlich verloren gegangener oder un⸗ 
regelmäßig deſtellter Briefe, mehren ſich in neuerer 
Zeit in jo bedenklicher Weiſe, daß es in der That 
wohl empfeblenswerth wäre, daß die Poftsermaltung 
eine größere Sorgfalt auf dieſen Zweig ihres Be 
triebes verwenden möchte. Nicht alle Neuerungen, 
welcher der General-Poſtdirector in letzterer Zeit 
eingeführt hat, ge Fr Beifall des Publikums; 
hierzu gehört z. B. die Beſeit gung des Stempels 
für die Beflellung, des fogenannten Abtrageſtempels, 
welche eine Controle or Poſt. Unterbeamten jegt 
ganz unmöglich macht. Daß dieſe Mängel nicht 
nur in Berlin, ſondern 3 anderswo gefühlt wer⸗ 
den, beweiſen die häufigen eſchwerden. Es ſcheint, 
als wenn mit der Zunahme der Porto- Erleichterung 
auch die Sicherheit in der Beſtellun abnehme; 
wenigſtens ift ein jo häufiges Verſchwinden von 
Briefen und Zeitungen noch nie vorgekommen. 

DRC. Durch die Zeitungen gebt die Nach⸗ 


richt, der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath habe dieſeni⸗ 


erintendenten, welche den Aufruf zu einer 
ſandeskiralichen, im Monat Auguſt in Berlin abzu⸗ 
haltenden evangeliſch⸗lutheriſchen Conferenz unter- 
zeichnet haben, aufgefordert, in Betreff ihrer Unter. 
zeichnung eine Erklärung abzugeben. Wir find in 
der Lage, dieſe Mittheilung nicht * beſtätigen, 
ſondern vervollſtändigen zu können. 2 
dings den Superintendenten, welche — Aufruf 
unterzeichnet haben, ein Schreiben des Ober⸗Kirchen. 
rathes zugegangen, in welchem dieſelben aufgef ordert 
werden, entweder ihre Unterſchrift unter dieſer Ein⸗ 
ladung zurückzuziehen, oder eine Erklärung darüber 
abzugeben, ob mit diefer Berjammlung eine Agitation 
gegen die Juteutionen des Kirchenregiments beab⸗ 


ſichtigt würde. 


— Seitens einer großen Anzahl von Mitalie · 
dern des Reichstages wird eine Reſolution bean⸗ 
tragt werden, welche dahin geht, die Reichsregierung 


aufzufordern, das Marineminiſterium zu veranlaſſen, 


bei den bevorſtehenden Schiffsdauten für die Erwel⸗ 
terung der deutſchen Marine namentlich die deutſche 
Induſtrie zu berückſichtigen. 
— Wie bereits mitgetheilt worden if, findet 
auf Veranlaſſung der öſterreichiſch ungariſchen Re⸗ 
erung im September in Wien ein internationaler 
andwirthſchaftlicher Congreß ſtatt. Als De⸗ 
egirter des Deutſchen Reiches für dieſen Congreß 
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„ um über das vom Anwalt dieſer Vereine, welche auf Noth oder Hunger zurückzuführen find, Perſonen betreffen, welche einer Religionsgeſellſchaft, 
Hrn. v. Jackowski, angeregte Project der Centra⸗ einreichen. deren Geiſtliche zu Amtshandlungen mit bürgerlicher 
liſtrung derſelben zu berathen. Es wurde beſchloſſen, Dänemark. Wirkung ermächtigt find, nicht angehören. Insbeſondere 
dies Centraliſtrungsproſect ohne Verzug zur Aus⸗ * Copenhagen, 21. Juni. Das Auswan- iſtdie Verordnung vom 30. März 1847 mit der Maß⸗ 
führung zu bringen und zu dieſem Zweck eine Dele⸗ derungsſieber ift ſelbſt ſchon bis zur ultima Thule, gabe in Kraft verblieben, daß an Stelle ihres 817 die 
girtenverfammlung zu berufen. — Am 10. d. Mts. bis nach Island gelangt. Vor einiger Zeit kamen Vorſchriften des Gefeges vom 14 Mai d. J. über die 
ſtarb in Chantilly bei Paris im Alter von 82 Jah⸗ auf einem Copenbagener Schiffe, welches Fahrten Form des Austritts aus der Kirche treten und daf 
ren die Gräfin Benigna Malachowska, geb. Woſczyk, nach Island macht, einige Einwohner jener Inſel ihre Beſtimmungen, gemäß der im $ 8 des Gefeges 
Wittwe des bekannten Generals Grafen Caſimir] hier an, um über England nach Nordamerila e Erweiterung, fortan auch auf ſolche Per: 
Malachowski, der 1803 die polniſche Legion auf ziehen; im Laufe des Sommers ſoll nun noch e 
Sanct Domingo commandirte und 1831 Oberbe “] Auswandererſchiff, welches die braſilianiſche Re- chriſtlichen Kirchen, ſondern aus einer andern, mit je 
fehlshaber der aufſtändiſchen Truppen er Tran ig gierung nach Island ſendet, eine große Anzahl Corporationsrechten verſehenen Religionsgemeinſchaft 


Polen war. 
Deſterreich · Ungarn. 
* Peſt, 21. Juni. In dem Abgeordneten⸗ ukreich. 1 1 

hauſe find am Freitag einmal wieder arge Scandal Paris, 19. Juni. Der Marſchall Mac Mahon wirth K., ſeinem Sohne und einem Arbeiter eine 5 
8 Das gegenwärtige . diba denkt ſehr ernſtlich daran, den Sitz der Regie⸗ aß. Schlägerei 1065 — 5 nicht nur viel B 
as allerdings leine großen Beweiſe von Fähigkeit [ang und der National⸗Berſammlung wieder nach flo, 
Er 755 wurde — der W mit 1 zu 8 2 brachte ri 5 ie 85 ‚biebe das eine Auge aus dem Kopfe geſchlagen wurde. 
einer Hefligkeit angegriffen und mit mähungen niſterrath vor. ie Miniſter leiſten no der⸗ Seidel 
überſchüttet, wie fie parlamentariſche Verſamm, and, aber man glaubt, daß fie ſich fügen werden, Pier N. on 8 1260 al bezahlt 
lungen anderwärts nicht kennen. Selbſt der mafel- wenn der Marſchall ernſtlich auf feiner Forderung waren, ſich die Mütze des einen Dragoners aneignen 
loſe Charakter Franz Deak's wurde nicht unverfhont | beſteht. — Marſchall Bazaine hat die Ermächti⸗ wollte. Der dortige Bürgermeliter, welcher den Offizier, 
gelaſſen. Nach einer ſehr erregten Debatte ſiegte] gung erhalten, ſich jeden Nachmittag von 2 bis 3 der das Commando führte, um die Namen der Alten⸗ 
aber das Minifterium in der Abſtimmung mit einer) Uhr in ein Verſafller Kloſter zu begeben, wo feine täter bat, wurde von dem Herrn Lieutenant abgewieſen 
ſehr großen Majorität. — Der Ausgleich mit] Frau krank darniederliegt. Ein General begleitet 7 ce 5 er werde die Sache auf dem 
Eroatien, der nach ſechs jährigen Verhandlungen, ihn ſedes Mal. — Die Signale bei den Feldmanzvern 2e unteren. (Elb. 8.) 
wie wir kürzlich meldeten, dem Abſchluſſe nahe war,] werden in der franzöſiſchen Armee jetzt nicht mehr 
iſt wieder in die Brüche gegangen. Die Führer der] mit Trompeten, ſondern mit Pfeifen gegeben. ! 
Croaten find entrüftet darüber, daß nicht nur bie — 20. Juni. Der „Frangais“ behauptet, daß bra 
Beſchlüſſe der Vermittelungscommiſſion, ſondern] der Prozeß Bazaine unmittelbar nach der Räumung Stockwerk hohen maſſiven Keſſelſchmied 
auch die gehaltenen Reden veröffentlicht find. Sie] des Landesgebiets durch die Occupationstruppen zur der Maſchinenbau Anſtalt „Vulcan“, in 
halten ſich ihren Wählern gegenüber für diecreditirt][ Verhandlung gelangen wird. — Heute wurde in 
u re die Zuſtimmung zu den getroffenen] Verſailles der radikale Abgeordnete Brouſſe nach 

machungen. 


Schwetz. 

Bern, 18. Juni. Wie von gut unterrichteter 
Seite verſichert wird, hat die Exkaiſerin Eugenie 
mit ihrem Sohne die Reiſe nach der Schweiz nicht 
bloß zum Vergnügen unternommen, fe fol vielmehr 
mit dem für letzteren entworfenen Erziehungsplane 
feine erſte militäriſche Ausbildung gleich feinem 
Bater auf dem republikaniſchen Boden der Schweiz 
erhalten, zu welchem Zwecke vorläufig die eldgenöſſi⸗ 
ſchen Behörden ſondirt werden ſollen. Schwierig⸗ 
keiten von dieſer Seite find wohl nicht zu befürchten; 
fie würden auch den hieſigen Grundſätzen nicht ent⸗ 
ſprechen und im vollſtändigen Widerſpruche mit 
ähnlichen Antecedenzfällen ſtehen. Freilich iſt damit 
nicht geſagt, daß man es nicht lieber ſehen würde, 
wenn man für den Sohn des Kaiſers Louis Na-] Frankreichs bemächtigen wollen, ehe fie gegen Italien 
poleon III. zu ſolchem Zwecke die Gaſtfreundſchaft] vorgehen. Um zu beweiſen, daß die Minifter mit 
eines andern Landes in Anſpruch nehmen würde. den Jeſuiten gehen, citirt „National“ eine Adreſſe 


and. 

London, 19. uni. Die mit Spannung erwar-] von dem Juſtizminiſter Ernoul unterſchrieben iſt und 
tete „Geſetvorlage Behufs Abänderung der alten] worin geſagt wird, daß die Unterzeichner ſich dem der Grund 
Peel'ſchen Bankacte iſt jetzt im Druck erſchienen. Syllabue vollſtändig unterwerfen. „Temps“ tritt den, und es waren Brettertrieünen für die 5 
Sie wird zuverläſſig von allen Seiten ſtark ange- äußerſt ſcharf auf, nennt den obenerwähnten Vorfall nebmer errichtet. Um die Sicherheit dieſer 12 
griffen werden, denn von den ſchlimmſten Gebrechen der einen unerhörten Skandal, klagt die Regierung an, 
alten Bankacte wird durch fie lein einziges gehoben] das Geſetz vom Meſſidor des Jahres 12 verlegt zu 
werden und eben jo wenig ifl fie geeignet, in kriti-] haben, welches milttäriſche Begleitung bei Begräb⸗ 
ſchen Zeiten der Finanz. und Kaufmanns welt Er-farflen für Abgeordnete anor duet. — Der General 
leichterung zu verſchaffen. Ihr zufolge ſoll es in der Ladmirault fol Marſchall werden. — Die Kammer mögen des Pr 
Befugniß des Premiers und Schagfanzlers ſtehen, ſoll ſich vom 1. bis 15. Juli unter dem Vorwande Sohnes des früh 
nach früherer Berathung mit den Bankgouverneurs] des Mangels an Arbeiten vertagen. 
dieſe zu einer Vermehrung ihrer Notenaus gabe über 
den durch die Bankacte geſtatteten Betrag zu ermäch⸗ Danzig, den 24. Juni. g 
tigen, mit anderen Worten, die beſtehende Bantacte * Der Juſtizminiſter hat im Einverſtändniz ,, 
zeitweilig zu ſuspendiren, wie dies in kritiſchen Bei | mit dem Cultus miniſter eine Verordnung zur Aus⸗ Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ten bisher wiederholt geſchehen iſt. Doch nur unter] führung des Geſetzes vom 14. Mai d. J. über den Berlin, 23. Juni. Angekommen 44 Uhr. 8 
der Bedingung, daß der Zinsfuß der Bank vorher] Austritt aus der Kirche erlaſſen. Nach derſelben rz. v. 11. Erd v. l. 
auf nicht weniger als 12 Procent erhöht worden fei,| werden die in dem Geſetze den Gerichten zu- Jui 94 93% Br. Sante. Er 90 
daß die ausländiſchen Wechſelcourſe günſtig für Eng-] gewieſenen Geſchafte durch die für die Auf Juli August 88½ 88 eig e El SL 
land ſtehen, daß ein großer Theil der beſtehenden [nahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtes. Sept⸗Oct. 81¼ 81 ¼ do. A de. 88¼ 0 
Cireulationsmittel in Folge der eingetretenen Panil] barkeit beſtimmten richterlichen Beamten verſehen; Nogg. matt. do. 5% . 108 103 
wirkungslos gemacht fei und daß der Nutzen, den] in ſofern für die Führung der Regiſter von Geburten, Juni 59% 59% dombarbenfer d) 14½ 114% 
die Bank durch die Vermehrung ihrer Notenaus gabe Trauungen und Sterbefällen der Diſſidenten und Juli Auguſt 56%s 507½ Frumeſen 201% 2604 
beziehen würde und der in keinem Falle weniger als] Juden ein beſonderer Commiffarius beſtimmt ift, hat Sept. Oct. 58%8 55% Mumänter . 41% Alte 
12 Procent auf's Jahr betragen dürfe, nach Abzug] dieſer auch ſene Geſchäfte wahrzunehmen. — Der Petrolen t Ira gans kant 5. 89 


von 2 Procent für eutfallende Bankſpeſen an die] Antrag auf Annahme der Austrittserklärung kann 1 2170 11% 1 1 5 ö 


p 
eu ne ehe en e. u reg er Protokoll ig — safolgen, e 
derartige aßregel finanziellen Kriſen vorgebeugt (bisher e er nur mündlich geſchehen). ird der „Jul! 19 26 19 200 Rag. ! 
oder wenn dieſe ſchon eingetreten, ihnen raſcher ale | Antrag als vollſtändig befunden, fo iſt derſelbe l 19 9 19 5 9 88% 5 
bisher ein Ziel geſetzt werden könne, iſt ſchwer ein |verzüglih dem Vorſlande der Kirchengemeinde, welcher Pr. Af comi.| 104½ 104 ¼ Wegeters. ond. — 6. 55 
zuſehen. der Antragſteller angehört, in Abſchrift nachrichtlich Fonds börſe: feſt. 

— 20. Juni. Die Vorausſetzung, daß die vor⸗ zuzuſtellen. Dem Antragſteller ift hiervon unter Rae e der geſtrigen Börſen⸗ 
geſchlagene neue Bankacte in der Geſchäftsweln] Bezeichnung des Tages, an welchem fein Antrag ein⸗ — gel Pt 4 r. Pfandbriefe 1 4% 805; 
eine Euttäuſchung zur Folge haben würde, findet] gegangen iſt, Keuntniß zu geben. Die Anberaumung 102. . 11 1 6 3, Oeſterr. ah aan 
Sen vollauf est Eine fo a En nic e zur 8 = aha) nee € 

tigung zur Suspendirung der Peel'ſchen Acte] findet n att. 8 ſteht vielmehr dem Antrag⸗ 
würde für kemeswegs fern liegende mögliche Fälle] ſteller frei, ſich an jedem Geſchäftstage, welcher in Meteor olopiihe Depesche vom 23. Jani. 
faft wirkungslos fein, während andererſelts ſchon] die von dem Geſetze beſtimmte 14tägige Friſt (näm⸗ En 335,1+11,46 ſchwach bedeckt. 


1 
das bloße Vorhandenſein einer ſolchen Ermächtigung lich früheſtens 4 Wochen und ſpäteſtens 6 Wochen, Helſingfors 336,4 13.4 Windſt — beiter. 
ein Hinderniß gegen die wirkliche Suspenſton der nachdem der Antrag geſtellt iſt) fällt, zur Abgabe etersburg 335,4 13.1 ſchwach beiter. 
Acte wäre, wenn fie, ohne daß bie in der neuen] der Austrittserklärung an der Gerichtsſtelle a Hie Bde ftille halb beiter. 
Vorlage aufgeſtellten Bedingungen ſich auf dem melden. Erfolgt die Meldung rechtzeitig, fo hat der l ie lebhaft Regen. 


Geldmarkte erfüllen, dennoch zur unumgänglichen] Richter die Austrittserklärung zu Protokoll zu uch e 1 — u 


Nothwendigkeit würde. Während die „Times“, die] men und die Zuſtellung einer beglanbigten Abſchrift Non 36.7 S 195: 
warme Bertheidigerin der alten Acte, die neuen Vor- des Protokolls an den Vorſtand der Kirchengemelnde Daz 5 2303) > is 5 i 
ſchläge „des Schatzkanzlers doch als die „allerharm - zu veranlaſſen. Beſcheinigungen des Austritts . . 335,5 +41 ſchwach heiter. 
loſeſten bezeichnet, die er hätte erſinnen können, nur auf Antrag des Austretenden ertheilt. An Stettin. 337 4 12.8 SS ſchwach deiter. 
ſagt „Daily News“ klar heraus: „Der Vorſchlag, Koſten des Verfahrens werden außer den baaren Felder. 37.60/12, NWöö chwach — 
den Panikziasfuß auf 12 Procent anzuſetzen, iſt Auslagen (Porto, Gebühren der Gerichtsvogte oder Dei 336,01 +15,010 ſchwach bewölkt. 
geradezu eine Beleidigung für die Handelswelt. Der] Gerichtsvollzteher) nur Abſchriftsgebübren erhoben. N . 3387 8 ſchwach Regen. 
Satz von 10 Procent hat bisher allen Bedürfniſſen Der Sat der letzteren wird auf 10 Pr beſtimmt. Wiesbaden 3328 1485 9 75 zieml bedeckt. 
genügt. Es wäre beſſer, gar kein neues Geſetz zu Haben die Verhandlungen nicht zur Aufnahme der Trier. 332.115,45 A lemlich = 
machen, als die verrätheriſche Hilfe anzunehmen, die Austrittserklärung geführt, jo wird nur die Hälfte Paris } ‚ 1. 2 
3 


338,714 13,0% NW ſchwach bedect, 
7 


Nie Verlobung unferer Nichte Johanna 
Kohbieter mit Herrn Carl Perle⸗ 
witz beehren wir uns hiermit ergebenſt an⸗ 


zuzeigen. 
Danzig, den 22 Juni 1873. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Michael Julius 
Zielke gehörige, in Pr Stargardt belegene 
im Hypotheken buche unter No. 5 verzeichnete 


Kohbieter und Frau. Grundſtück ſoll zu Überge — - 8 
m ich für das mir bisber in ſo reichlichem Maaße geſchenkte Vertrauen ver⸗ 
Als B am 4. September 1873, u dat eh ich, auch daſſelbe auf meinen Herrn Nachſelels zu 3 
75 — 1 nn une er 1 Danzig, den I, Juli 1873, Hochachtungsvoll 
f} « * I. 
Carl Perlewitz. im Bee der 0 Bolsedun verftei Eduard Stobbe. 
un as Urthei er die eilung ——— 
ekanntmachung, des Zuſchlags Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Ed. Stobbe werde ich 


ufolge Verfügung vom 18. Juni iſt am 

19. Juni 1873 in unſer Regiſter zur Ein⸗ 
tragung der Aueſchließung der ehelichen 
Gütergemeinihaft unter No. 193 eingetragen 
worden, daß die Frau Kaufmann Dorothea 
Marta Hermine Petrowely, geb. Mierou, 
1 bei Autbebung der über 
geführten Vormundſchaft für ihre Ebe 
mit äh rg KR Be 
aſelbſt rechtzeitig laut der nes 

richtlichen Verhandlung vom 6. Juni 1873 


am 11. September 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Terminszimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 324 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau 
III. eingeſehen werden. 


ns . — —— Pe Gewer: Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder nud 5 1 in Hamburg. 
v ausgeſchloſſen und ihrem ge⸗anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der * Beſtellungen hierauf nimmt an 
ammten Vermögen die Natur des Border Eintragung 2 das Hypotheken 3 bedürfende, Zahnschmerzen. Alb. Neumann in Danzig. 
altenen beigelegt hat aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu | — 


Danzig, den 19, Juni 1873. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Nothwendige Subhaſtation. 
4 — rk — 15 =. En ee 

U elegene, vo. 1 
kenbuche sub No. 3 . Grund: 


am 12. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftsnebäude bier, Zimmer 

1 Wege ber Zwangsvollſtreckung ver 
wg und das Urtheil über die Ertheilung 

Zuſchlags 

am 15. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Orundſteuer unterliegenden Flächen des 
78 Hekt. 51 Are; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 145,83 n 
Nuzungswerth, nach welchem das Grund» 

zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypotbekenſchein 
können in unſerem Geſchaftslecale Bureau III. 
eingeſeben werden. 5 

Alle 2 welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs 

ordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 

fion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 


& Carthaus, den 17. Juni 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (1767) 


Nothwendige Subhaſtation. 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


me 
Pr. Stargardt, den 7. Juni 1873, 
Nm igliches Kreis-gericht, 
Der Subhaſtatlonsrichter. 


8 

In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügung vom 6. Juni 1873 nn 
No. 3 bei dem Thorner Darlehnöverein, 
3 Genoſſenſchaft, eingetragen 
worden: 


Der Dr. Franz Rakowicz iſt aus dem 
Vorſtande des Vereins ausgeſchieden. 
Der zeitige Vorſtand des Vereins be⸗ 
ſteht aus dem (an Stelle des Dr. 
Franz Rokowicz zum Vorſtandsmit⸗ 
aliede erwählten) Schleſſermeiſter 
Alexander Maciejewski zu Thorn und 
aus den bisherigen Vorſtandsmitglie⸗ 
dern Kaufmann Anton von Karlowski 
und Actaarius Franz Idskowski zu 


Thorn. 
Thorn, den 14. Juni 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
efauntmachnng. 

Zufolge Verfigung vom 19 Juni 1873 
ift an demſelben Tage in das diesſeitige 
Handels⸗Regiſter eingetragen: 

1. bei No. 96 des Firmen⸗Regiſters: 
daß die Firma Rebecca Loewen ; 
ftein, vormals Guſtav Rieſe, 
durch Vertrag auf den Kaufman: 
Ludwig Schleimmer zu Neuſtadt 
übergegangen iſt; 

2. sub No. 99 des Firmen⸗Regiſters: 
daß der Kaufmann Ludwig 
Schleimmer in Neuſtadt eben⸗ 
das lbſt das vorgedachte Handels⸗ 

eſchäft unter der Fuma Ludwig 
chleimmer we ter betreibt; 


Der dem Heinrich Nannacher gebö 3. unter No. 3 des Regiſters zur Gin 
zige, in Zeſchin belsgene, im Hysotoel nbuche traaung der Ausſchließung der ehe⸗ 
sub Littr, B. verzeichnete adlige Gutsantheil lichen Gütergemeinſchaſt: 

- daß der Kaufm. Lubwi 


aß a Schleim · 
mer zu Neuſtadt für feine Ehe mit 
Rebecca, geb. Loewenſtein, durch 
Vertrag vom 1. April 1873 die 
Geweinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der mmung 
ausgeſchle ſſen hat, daß das einge: 
brachte und das kün ft 


am 9. September cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
im er No. 1 unſeres Geſchäftsgebäudes 
ege 
das 


am 12. September er., 
Vormittags 11 Ubr, 
im 2 No. 1 verkündet werden. 

8 beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des Grund⸗ 
9 Hektare 91 Are 30 [ Meter; der 

trag, nach welchem das Grundſtück zur 
—— veranlagt worden: 228. I% ; der 


I. Abtheilung. (1769) 


An Dienſtage, den I Juli cr, Vormittags 
11 Uhr, ſollen im hieſtzen Nürnberg ⸗ 


ungswerth, nach welchem das Grundſtück]ſchen Gaſthofe ca. 
zur Zebäudeſteuer veranlagt worden 84 94. 7500 Raummeter Kiefern Kloben und 
Der das Grundſtück betreffende Auszu 3800 nüppel 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un im Termine ſelber bekannt zu 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
Fönnen in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 
ehen werden. 
ö Diejenigen, welche Eigenthum oder 
derweite, zur Wirkſamkeit beben Dritte der 
agung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
ſende, aber nicht eingetragene Realvechte gel ⸗ 
tend machen haben, werden hierdurch 
8 dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
-Carthaus, den 11. Juni 1873. 
Rönigl. Kreis- Hericht. 
Oer Subhaſtationsrichter. (1768) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die — ehe 2 Ah 
Kun A 14 ri en es 
— in Alt Grabau — 
im Grundbuche von Alt⸗Graban Band 3 
Blatt 4, 6 und 8 verzeichneten Grundſtücke, 


am 14. Juli 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Alt⸗Grabau an Ort und Stelle im Wege 
der Zwangs Vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die S. Aut des 9 
am 18. Juli 1823 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichteſt lle, Termins⸗ 
No. 2 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der ber 
Gründiteuer unterliegenden Flächen der 3 
Grundſtücke 53 Hekt. 34 Are 50 [I Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 

ur Grundſteuer veranlagt worden, 108 A 
7 Gent; Nugungsmwerth, nach welchem das 
Grundſtün zur Gebäudeſteuer veranlagt 


worden: 32 

Die die Grundſtücke betrefienden Auszüge 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
der Grundbud blätter und andere dieſelben 
angehenden Nachw tungen können in unſe⸗ 


tem Geſchäftslocale Bureau III. eingeſehen 


den. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber 1b t eingetragene Realrechte eltend zu 
machen haben, werden 3 aufgefordert, 
dieſelben K — —.— der Präcluſion ag 
teftens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Berent, den 16 Mai 1873 a 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 

Der Subhaſtationsrichter. 


Stelle vorgezeigt werden. 
=. Schliewitz (Weſtpr.), 
den 19. Juni 1873 


Der Oberförſter. 


e Bürgermeiſterſtelle uenburg 
Pommern iſt mit dem 27. Januar 
1874 neu zu beſetzen. Amtsdauer 12 Jahre. 


Gehalt 1000 
0 Bewerber wollen ſich melden 


Geeignete 
bis zum 15. Auguſt cr. bei dem 


Stadtverordnetenvorſteher 
F. W. Nipkow. 
17ùꝙw²̃ . TEEN 
I Zum Abonnement empfohlen: 


W 

Oder⸗Zeitung. 
Große Zeitung. Täglich 2 mal. 
Politik Seulleton?. . — Erzäh⸗ 
lungen. Reichlich Nachrichten aus 
Stettin und Pommern. Viele Handel: 
notizen und Courſe. Inſerate. Preis 
bei allen Poſtämtern vierteljährlich 
1 & 15 Gr, für 2 Monate 1 . 

für 1 Monat 15 9 


Pommerſches Volksblatt, 


verſchmolzen mit der 


Stettiner Morgen: Zeitung. 
Große Zeitung mit Cours u. Inſera⸗ 
ten. Täglich Imal. Aeußerſt billiges 
Blatt. Werteljavrlich 15 Fr, für 2 
Monate 10 Gr, für 1 Monat 5 . 


Erſcheinen beide in Stettin 
und können Jedem empfohlen 
werben. 


hierſelbſt geführtes Reſtaurations⸗Geſchäſt vom 1. Juli cr. ab an Herrn Johann Wirsba 


ich bemüht ſein werde, durch 
Vertrauen eines hochgeehrten Publikums zu erwerben, 
recht zahlreichen Beſuch zu unterſtützen. 


wirkſamſtes Mittel I 


Meine anhaltende Kränklickkelt veranlaßt mich, mein bisher unter der Firma 


Aduard Stobbe 


das von demſelben geführte Reſtaurations⸗Geſchäſt am 1. Juli übernehmen, und indem 
Verabreichung guter Getränke und Speiſen mir das 


bitte ich mein Unternehmen durch 


Hochachtungsvoll 
Johann Wirsba. 


ſchwediſche Zahn. 
Oscar Wundram 


Dr. Gräfſtröm's 
en Abel ent}. 
u à Fl. 6 Sr 


Einladung und Programm 


drehn v eee Congreß 


1. Die Löſung einer Mitgliedskarte ſteht Jedermann frei gegen Erlegung von 
5 Gulden Oeſterr. Währ., vom 10. Auguſt an in dem Anmeldebureau des Lokal⸗Comites 
(Lokal des Nieder⸗Oeſterr. Gewerbe⸗ Vereins, Eſchenbachgaſſe No. 11). Staats, und 
Gemeinde⸗Bebörden, Geſellſchaften, Vereine und Geſchäftsbäuſer können durch Bevoll⸗ 
mächtigte vertreten werden. 

2. Frühere wie neu binzutretende Mitglieder, welche auf dem Congreſſe zu er: 
verhindert find, erhalten gegen Einſendung des bezeichneten Jahreabeitrages 
(3 Thaler Pleupiſch) an den Schatzmeiſter, 
ſtraße 7), ein Gremplar der Berichte nebſt vorhandenen Schritten. 

Tages⸗Ordnung des Congreſſes. 

a. Entgegennahme etwaiger neuer Anträge von Mitgliedern, dergleichen ſtatutenmäßig 

nur vor oder bei Eröffnung des Congreſſes geſtellt werden können. 

b. Berathungen über folgende Gegenſtände: 

I. Die Konkurrenz verſchledener Frachtführer auf dem Schleuen⸗ 

wege, ins beſondere Wagenraum und Collo-Taxif. Referenten: 

Dr. v. Dorn (Trien), Dr. Alex Meyer (Berlin), Dr. Genſel (Leipzig). 

II. Die Frage der Wohnungsnoth in größeren Städten. Nee 
renten: Pr. Emil Sachs (Wien), Dr. Faucher (Berlin). 

III. Die Armen⸗Arbeitsbänſer. Referenten: Rickert (Danztg), Dr. Gras 


den. 
Berlin, den 12. Juni 187 


Die ftändige Deputation 


Braun (Berlin) ſtellvertr. Vorſitzender. Dr. Al eher (Berlin) 
Dr, Bamberger (Mainz). r. Michaelis (Berlin). 
Dr. Böhmeit (Zürich). G. Müller (Stuttgart 
Dr, Berbmer, Dr. Qupenbeim 0 0. 
Dr. . * 


„ Hichert ſch 
Schulze⸗Delitzſch (Potsdam). 
Dr. Soetbeer (Göttingen). 

v. Winter (Danzig). 


a Emmtegtans (Gotha). 
Eras (Breslau). 

£ gun Balı). 
Fe. Rayy ell 


Fr. Dr. Wolff (Stettin). 
Dr. Set 5 99 RN. Zwicker (Magdeburg). 
i } — A [ 
Ertrafahrten Cholera. 
am 5. Juli cr. Ein ſicheres Hausmittel dagegen, welches 
1) nach Frank furt a/ M. von den Holländern auf Java eingeführt 


und mit ganz ſicherem Erfolge angewandt 
wird, hat abzugeben 


Apoth. C. Oelschig, 
Aken a. d. Elbe. 


Preis 1 Thaler. 


P. S. Dieſes Mittel ſollte in keiner Haus: 
Saltung fehlen Eine kleine Menge davon 
wird dem Trinkwaſſer zugeſetzt, bildet zu gleicher 


Zeit ein angenehm kühlendes Gettän 


Ausverkauf. 


beahfichtige, mein über 30 Jahren 
1 Erfolge betriebenes Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft auszuverkaufen, und cfferire 
ſämmtliche Artikel deſſelben noch beträchtlich 
unter dem Koſtenpreiſe. 
Das Ladenlokal nebſt Wohnung ſind 
ji 7 3 Jas 2 15 A * 
ern bereit, ager 
hee Käufer unter günſtigen Bedingungen 


via Caſſel, Y nach Baſel und Bor 
deuſee, rückwärts vie Stuttgart, 3) 
nach Zürich, 4) nach München via 
Nürnberg auf Billets 4 Wocen für 
tour und retour giltig und beinahe 
um die Hälfte des Peeiſes . 
Nachweis von Wohnungen in 
Wien von 1 pro Tag an. 
NRieſel's Central-Eiſenbahn⸗ 
und Reiſe⸗Comtoir, 

Berlin, neue Grünſtraße 22 J. 


Specialarzı Dr. Meyer ı Berlin 
heilt Syphilis, Gesenlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und gerantirt selbst in den 'hart- 
alickigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: 8 
strasse 01 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 

r 
6 ® u, Hautkrankh., Schwäche- 

eheime zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u. sicher. 


Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. = abzutreten. 7 
Schreibe⸗Unterricht für C. L. Eisenack, 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch, 


ich Langgaſſe 33 im Comtoir Fiſchmarkt 19. 


Meld tã = ee 2. 
dis 3 Uhr Sa mittags (1399) DIR Aufgabe der Scha: 
e Gireltion der weltbekannten Ma⸗ ferei ſtehen bei mir 3 drei 
ſchinen bauſchule, 


Aer alte Southdown⸗Böcke 
Artſchauer) und 1 engl. Ori⸗ 
ginals Mutter mit Bocklamm 
zum Verkauf. 
Elſenthal bei Hoch⸗Stüblau. 
Vi. Krohn. 
An⸗ und Verkaufe 


von Gütern und kleinern Beſitzungen beſorgt 


beſuchen ge⸗ 
zu wo „ 
mindeſtens 
Curſus die 
zu beſtimm⸗ 
enn⸗ 


iſt, — ſo iſt es doch wieder⸗ * 7 
holt vorgekommen, daß de Studirenden in C. Emmerich, 
a der beim Beginn eines Carſus bert. Marienburg. 


verdoppelt bat. und auf dem Torſbruch durch den Torfmeiſter 
dpotheken⸗Capitalien zur I. Stelle 
offerirt auf fpätere Termine, fo: 
wie auch zur ſofortigen Empfantzuahme 
E. Klitzkowski, Makler, Heilgegeiſtg.59. 
2 fein bdieſſate Hühnerhunde vorzüglicher 
Race ſehr billig zu verkaufen Forſthaus 
Schäferei bei Oliva. 


iſt für 160 
Abl Scardan pr, Rehho 


Juni, a 1 Thlr., find zu 


haben in der Exved. d. Zig · 


iſt durchweg Weizen⸗ und Geritenboben, kein 


Kanzleirath Quandt in Berlin (Artillerie⸗ T 


Looſe zur Hannöverſchen | 
ferde⸗ und Equipagen⸗ 
otterie, Ziehung am 29. 


Adlicher 
Guts⸗Verkauf. 
No. 42. 


Ein adliches Gut von 315 Mr., der Acker 


Unland, keine Steine, alles unter dem Pfluge, 
das Geböft liegt mitten im Plane, 1 — 
haus mal. mit 6 Stuben, neu, ſowie ſümmt⸗ 
iii nt bedeutend 
un r aat . Welzen, 
38 Schffl. Roggen, die Saaten ſtehen vor⸗ 
Malich, Sommerſaaten 280 Schffl, 16 Mrg. 
1 5 5 ee 00 2 
ypothek feſt zu f 2 * 
pon far 13000 2 bel 5 8 8006 Mar 
Anz. verkauft werden, da der Beſitzer ein aller 
Herr von 75 Jahren und krank iſt. Es liegt 
24 Meilen vom Bahnbof. Alles Nähere bei 


Deschner, 
Poggenpfuhl No. 82. 


Eine Beſitzung, 


h. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 
as in Willenberg, $ Meile von Mari 
burg sub No. 5 belegene Grundſtuück, 
beſtehend aus ca 28 Morg. culm. mit den 
nö bigen Wirthſchaftsgebäuden, ſoll Familien“ 
Berbältnifien wegen, bis zum 1. Juli cr. 
unter günſtigen Bedingungen für Käufer 
freihändig verkauft werden. Das Nähere bel 
dem Beſitzer im Grunditid feldft. 


— K 2—— 


Agenten 


werden für ein seit Jabreu bestehend 
nutzbringendes Hamburger Ge- 
schäft gesucht. — Besondere Fach 
kenntuisse sind nicht erforderlich, A 
sub F. E. 173 erbeten an die Annonce 
Expedition von Haasenstein & Ve; 
ler in Hamburg. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt) von auswärts, gegenwär 
Stellung, der polniſchen Spra 
ſucht vom 1. Juli oder 1. Auguſt ein 
weitig Engagement. 

Gef. Adreſſen werden unter 1806 in do 


Agenten-Gesuch. 


Für ein Geschäft, zu dem 
keiner. besonderen Kennt 
bedarf, sondern wozu nur ein 
zahlreiche Bekanntschaft nö 
thig ist, werden Agenten gel 
sucht, Refleetanten wollen ihre 
Adr. unter 1773 in der Expedi 
d. Ztg. schleunigst einreichen 


Ein Steinmetz⸗Gehilfe 
findet dauernde Sn Steinmeß)) 
Atelier von J. Dreyliug, Danzig, Milch 
tannengaſſe 28. 1 


— — 3 — — —— — 
Eine junge Dame 
wünſcht eine Stelle in einem Ladengeſchäft al 
Verkäuferin nach außerhalb. Hohes Gebel 
wird nicht beanſprucht, aber eine liebevoll 

Behandlung. 
Offerten bitte unter 1672 bis zum ! 


Gef. 
Juli in der Exp. dieſer Zeitung einzurei 
Cin anftänd'ges junges Mädchen n Beat 
> arbeit geübt, w. e. Stelle im Laden, un 
nicht Schank, oder auch den Damen in de 
Wirthſchaft vehlf zu fein u. Kinder zu deauf 
ſichtigen. eres Jopeng. 48. 


. D 
ine ſ. tücht. Kinderfrau mit 
& ar . 28 Sele Zoten 


Cet Je 
Holzmarkt 2, 3 Trepp, 


iſt ein anſtändiges möblirtel 
immer an zwei Herren 
vermiethen. 


Seebad Broͤſen. 


Nachdem die warmen und kalte 
Bäder eröffnet find, finden die regel 
mäßigen Journalierverbindungen del 
Sountag den 22. c. zu den ankon 
ea = ee 
zügen in Neufahrwaſſer ſtatt. 

W. Pistorius Erben. 


ſt in d 
ſclagen. Seine Witwe. von denen de 


Tode feines un lücklich“ 
n wurde, zurücgeblieben, 2 
bat die Witiwe ihr werthvollſt 
ihre verloren. Edle Met 
ger Inden A en. Br 
1a 0 zu helfen. e 
— Halben Gaben 5 ee Entgegenn 
m en zugeſag 
23 Director Eichborſt in Jenlau. 
Fal die Wittwe Suhr iſt eingegangen 
Unbekannt 1 7. 
— Exped. der Danziger Zeitung, 
Ein arme, kränkliche Frau mit drei tleth, 
Kindern bittet edle Menſchenherzen * 
eine kleine Unterftügung. Die kleinſte 


wird mit Dank angenommen. 
3 Kumſtgaſſe 22, im Stall 


Redaktion, Druck und Verlag von 
I. W. Kafemann in Danzig. 


